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1 DeutschlandZehntausende demonstrie-     

ren für den Sozialstaat 

In Deutschland sind zehntausende Menschen im Rahmen eines bundesweiten Aktionstags der 
Gewerkschaften gegen die geplanten Reformen im Sozialwesen auf die Straße gegangen. Die 
DGB-Vorsitzende Fahimi sagte in Essen, man lasse sich nicht einfach nehmen, was in vielen 
Jahren an sozialen Standards aufgebaut worden sei. 

26.09.2026 

Die DGB-Vorsitzende Fahimi fordert sozial gerechte Reformen. (IMAGO / epd / IMAGO / 
Friedrich Stark)  
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Allein in Nürnberg waren es laut Polizei zwischen 20.000 und 25.000 Menschen. Für Essen 
nannte sie 12.000 Teilnehmende, für Frankfurt am Main 15.000. Rund 13.000 Menschen 
seien es in Hannover und 5.500 in Berlin gewesen. Die Organisatoren vom Deutschen Ge-
werkschaftsbund nannten teils höhere Zahlen. Auch in anderen Orten Deutschlands gab es 
Demonstrationen. 
Die DGB-Vorsitzende Fahimi kündigte in Essen einen weiteren Einsatz gegen Sozialabbau 
an. Erneut kritisierte sie Forderungen nach längeren Arbeitszeiten und einer Aufweichung des 
Acht-Stunden-Tages. Auch die abschlagsfreie Rente nach 45 Versicherungsjahren müsse blei-
ben. Verdi-Chef Werneke warf der Regierungskoalition einen Angriff auf die Rechte der ab-
hängig Beschäftigten vor. Es müsse endlich Schluss sein mit dem – so wörtlich – „Klassen-
kampf von oben“. 
 

 

 

 

2 Tausende protestieren gegen Sozialrefor-

men der Bundesregierung  

Stand: 26.09.2026, 17:22 Uhr  

Mehr als 10.000 Menschen kamen zur zentralen NRW-Kundgebung auf den Burgplatz. Es 
geht um Rente, Arbeitszeit und Gesundheit. 

Von  

 
Dirk Groß-Langenhoff 
 

Pfiffe hallten über den Platz, kaum ein Fleck blieb frei: Am Samstagmittag war der Essener 
Burgplatz bis an den Rand gefüllt. Mehr als 10.000 Menschen kamen zur zentralen NRW-
Kundgebung des Deutschen Gewerkschaftsbundes (DGB). Zuvor waren die Demonstrieren-
den von der Altendorfer Straße durch die Innenstadt gezogen. 
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Tausende Menschen laufen bei der Demo durch Essen  

Bildquelle: WDR/Dirk Groß-Langenhoff  

Essen war eine von 15 Städten, in denen der DGB unter dem Motto "Hart verdient! Deine Ar-

beit. Deine Gesundheit. Deine Rente." gegen die Sozialreformen der Bundesregierung protes-
tierte. 

"Was wir uns hart erarbeitet haben, das lassen wir uns nicht nehmen!" Yasmin Fahimi, DGB-

Vorsitzende  

Hauptrednerin war die DGB-Vorsitzende Yasmin Fahimi. Sie wies den Vorwurf zurück, Be-
schäftigte arbeiteten zu wenig. "Unsere Sozialversicherungen sind kein Sparschwein, das die 

Regierung plündern kann, wenn die Kassen knapp werden", sagte Fahimi. Eine starke Wirt-
schaft entstehe durch Investitionen und gute Löhne, nicht durch den Abbau sozialer Sicher-
heit. 
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Der DGB hatte zu einer Kundgebung aufgerufen.  

Bildquelle: WDR/Dirk Groß-Langenhoff  

Konkret wehren sich die Gewerkschaften gegen eine Attestpflicht ab dem ersten Krankheits-
tag, ein höheres Renteneintrittsalter und das Aus für die abschlagsfreie Rente nach 45 Bei-
tragsjahren. Auch Änderungen am Arbeitszeitgesetz lehnen sie ab. Mehr Investitionen wollen 
sie unter anderem über eine Steuer auf hohe Vermögen finanzieren. 

3 Arbeitgeber kritisieren Aktionstag 

Steffen Kampeter, Hauptgeschäftsführer der Bundesvereinigung der Deutschen Arbeitgeber-
verbände, warf dem DGB "rituelle Reformverweigerung" vor. Demografie, Fachkräftemangel 
und internationaler Wettbewerb ließen sich nicht wegdemonstrieren, sagte er. Die Bundesre-
gierung betont dagegen, ihr Reformpaket solle den Sozialstaat erhalten. 
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